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Deutschland .
» Karlsruhe , 6 . Mai . Zweite öffentliche Sitzung der zweiten Kammer

unter dem Vorsitze deS Alterspräsidenten vr . Kern . Jugendsekretäre : Helm¬
reich , Brentano und Bassermann . Auf der RegicrungSbank : Geh .
Rath Bekk ; später : Ministerialpräsident geh . Rath NebeniuS und Mini¬

sterialdirektor geh . Rath Rettig . ( Schluß .)
IunghannS I . : Nach der Weise , wie die ersten Abtheilungen die

Wahlprüfungen vorgenommen haben , hegte ich günstige Hoffnung für den Er¬
folg dieses Landlag - . Ich müßte mich darin mit Bedauern getäuscht sehen ,
wenn dem eben gestellten Antrag Folge gegeben würde . Die Auslegung ,
welche dem § . 38 der Verfassung gegeben werden will , würde am Ende dahin
führen , nicht nur die RegierungSvirektoren , sondern auch alle Mitglieder der
Ministerien , später alle Beamte und zuletzt alle anerkannten Freunde der Re¬
gierung auS diesem Hause zu verbannen . Die Beanstandung dieser Wahl wi¬
derspricht eben so sehr dem Gesetz als dem Herkommen . DaS Gesetz enthält im
8 . 38 eine Beschränkung der Wählbarkeit . Beschränkungen sind nach allge¬
meinen Grundsätzen nicht ausdehnend auszulegen . Die Anwendung der Be¬
stimmungen über Bezirksbeamte auf den Direktor einer Kreisregierung wegen
der angeblichen Analogie findet daher hier nicht Statt . Wollte man eine aus¬
dehnende Erklärung zulaffen , so müßten allerdings , wie schon ein Redner
behauptet hat , vor Allem die Bürgermeister von der Wählbarkeit in der Ge¬
meinde , in welcher sie angestellt sind , ausgeschlossen werden . Ihr Einfluß auf
ihre Mitbürger ist weit größer , weit näher und wirksamer , als der eines Re -
gierungSdireklorS . Wenn aber daS Gesetz nicht entscheide , so müßte das Her¬
kommen alS zweite RechtSquelle für den GeschästskreiS dieser Kammer entschei¬
den . Nach diesem Herkommen , wie eS seit 1822 unverändert bestand , wur¬
den stetS die Regierungsdirektoren als wählbar in ihrem Kreise betrachtet .
Wolle man indeß auch annehmen , daß in andern Fällen eine Wahl durch den
Einfluß des Regierungsdirektors veranlaßt werden könnte , so paßt doch eine
solche Annahme nicht auf die vorliegende Wahl . Direktor Schaaff ist seil 1831 ,
während er Stadtdirektor von Freiburg und Amtsvorstand von Rastatt war ,
beständig von demselben Bezirk als Abgeordneter in die zweite Kammer gesen¬
det . worden . Man hat ihn in den Aemtern MoSbach nicht gewählt , weil
er Regierungsdirektor ist , sondern weil man ihn dort liebt und achtet . Ich
stimme also für Nichtbeanstandung dieser Wahl , und bitte Sie , diesem An¬
trag beizutreten im Interesse der Gerechtigkeit und in dem des Friedens .

Weller : Man brauche den 8 - 65 der Wahlordnung nur aufmerksam
und unbefangen zu lesen , so werde man finden , daß darin Momente enthalten
sehen , welche die engere Auslegung , als sehen darunter nur die Amtleute , von
denen daS achte Organisationsedikt spreche , begriffen , unmöglich mache , daß sie
also auch auf größere Bezirke ausgedehnt werden müsse , indem sonst der Wort¬
laut des Gesetzes gar nicht so lauten könnte . ES sehen nämlich viele andere
Gesetze so gefaßt , daß , wenn man daS Wort „ Bezirk " im Allgemeinen nehme ,
wie eS der deutsche Sprachgebrauch gebe , eS eben so gut auf RegierungS - als
auf Amtsbezirke gehe . Der Redner führt dieses näher auS , und fährt dann fort :
Wenn man die Sache nach deutschem Sprachgebrauch und nicht nach Brauer ' --
schem Deutsch auSlegen will , so wird man darauf hinauskommen , daß aller¬
dings die RegierungSvirektoren darunter verstanden sind . Ich frage , ist denn
der Regierungsdirektor nicht der erste Beamte deS Bezirks ? Und Bezirk ist
ein gesetzlicher Ausdruck für Kreis in hundert amtlichen Erlassen . Der Ein¬
wand von der RegierungSkommisfion , daß , wenn man die RegierungSdirekto -
ren ausschließen wollte , man die Mitglieder der Ministerien und Gerichtshöfe
u . s. w . folgerecht auch ausschließen müsse , ist nicht stichhaltig . Ich bleibe bei
dem Wortlaut deS 8 65 , der auf Regierungsdirektoren anwendbar ist . Der
Regierungsdirektor steht in demselben Verhältniß , wie der Amtmann , er steht
nicht da , wie der HofgerichtSpräsident und die HofgerichtSräthe , er ist in seinem
Bezirke der erste unmittelbare Polizeibcamte und nicht an seine Räthe gebun¬
den , er wirkt unmittelbar und kann seinen Einfluß auf alle seine AmtSunterge -
benen direkt auSübcn . Er ist also nach dem Geiste deS Gesetzes jedenfalls
ausgeschlossen und die Wahl ist zu beanstanden .

Ministerialpräsident geh . Rath NebeniuS : Wenn man hätte sagen
wollen , daß kein höherer Beamter in feinem Bezirke wählbar sehn soll , so hätte
man eS bei der Entwerfung der Verfassung klar auSgedrückl . Man meinte
unter „ BezirkSbeamten " die Angestellten bei den Bezirksämtern , und so gut
man neben ihnen noch die Physici u . s. w . genannt hat , eben so gut würden

die Regierungsdirektoren genannt worden seyn , wenn man sie hätte auSschlie -
ßen wollen ; die BezirkSbeamten wurden ausgeschlossen , weil man fürchtete , daß
zu viele von ihnen , durch die Annehmlichkeiten der Residenz veranlaßt , sich be¬

mühen würden , in die Kammer zu kommen , dies sey jetzt nicht mehr zu be¬

sorgen , da die Macht der Beamten bei den Wahlen nicht mehr so groß sey ,
wie früher .

Tresurt : Er wolle den genügend angeführten Gründen für die Gül¬

tigkeit der Wahl nur noch beifügen , daß , wenn die Wahlordnung die Aus¬
drücke „ Amtsbezirk und Bezirksbeamte " in dem von Brentano auSgeführten all¬

gemeinen Sinne genommen hätte , sie dann doch nicht nöthig gehabt haben
würde , nebenbei von Lokaldienern zu sprechen , die dann doch wohl auch einen
Amtsbezirk im angeführten Sinn hätten . Wenn man aber von mehren Seiten be¬

fürchte , aus dem heute betretenen Wege möchte die von Herrn Brentano ge¬
rühmte Art der Wahlfreiheil , welche darin bestehe , daS gute Volk vor aller
Gefahr , je einen Staatsbeamten zu wählen , herbeigeführl werden , so thue man
doch diesen wackern Volksmännern unrecht . Der Abg . Weller habe ja ausdrücklich
erklärt , baß er nur die Regierungsdirektoren ausschließen wolle , und Bren¬
tano habe in der Aufstellung deS Begriffes von Bezirksbeamten sich selbst die ,
freilich nicht im Gesetz begründete Beschränkung und Mäßigung auferlegt ,
darunter nur solche Beamte zu zählen , welche in ihrer Wirksamkeit einem Be¬
zirke selbstständig vorstehen , damit also zur Zeit wenigstens die Mitglie¬
derder Ministerien , der Gerichte und KreiSregierungen zur Wahl frei gegeben .

Geh . Rath Bekk macht nochmals aufmerksam , daß die Organisation
zwischen Kreisen und Amtsbezirken unterscheide . Er wisse nicht zu helfen , wenn
man dieses nicht einsehen wolle .

Welcker : Im vorliegenden Falle handle eS sich nur um eine vernünf¬
tige Auslegung deS Gesetzes . Der Gegensatz von Bezirken sey das Land , und
wer eine Verfassung gebe , der spreche nicht nach dem Ausdruck eines unterge¬
ordneten Gesetzes , nicht nur verständlich für Juristen , sondern für Alle . Nach
dem richtigen Sprachgebrauch seyen die Regierungsdirektoren ausgeschlossen .
Wenn man die Ueberzeugung habe , daß die Mitglieder der Kammer als Ge¬
schworene handeln , so müsse man auch zugeben , daß frühere Beschlüsse sie nicht
binden . Wenk nun bei früheren Wahlen von RegierungSvirektoren nichts
eingewendet worden , so sey es daher gekommen , weil man eS mit der gesetz¬
lichen Bestimmung nicht so genau nehmen zu müssen glaubte , indem von Seiten
der Gewählten der Einfluß ihrer Stellung nicht benutzt worden . Der 8 - 65
der Wahlordnung finde auf die Minister keine Anwendung ; der Geist deS
Gesetzes spreche in Baden wie in den übrigen konstitutionellen Staaten für ihre
Wählbarkeit .

Ministerialpräsident geh . Rath NebeniuS : Der Sprachgebrauch ist
immer derselbe geblieben . Man spricht vom SeckreiS , aber nicht vom Seebezirk .

Die Wahl deS 37 . AemterwahlbezirkS ( MoSbach - Eberbach ) — Schaaff
wird hierauf bei der Abstimmung für unbeanstandet erklärt .

Gegen die Gültigkeit derselben , also gegen die Wählbarkeit der Regie¬
rungsdirektoren in ihren Bezirken stimmten : Bassermann , Baum , Bleidorn ,
Brentano , Buhl , Dennig , Heimburger , Helmreich , v . Jtzstcin , Kapp , Mathy ,
Mez , Richter , Rindeschwender , v . Soiron , Welcker und Weller .

Die Sitzung wird hierauf geschlossen .
^ Karlsruhe , 9 . Mai . In der heutigen vierten öffentlichen Sitzung

der zweiten Kammer erstattete » ach der Eröffnung derselben durch den Alters¬
präsidenten vr . Kern der Abg . Welcker Bericht über die WahldeS 21 . Aemterwahl¬
bezirkS ( Oberkirch und Gengenbach ) — Christ . Der ganze Wahlakt war in
gesetzlicher Weise vor sich gegangen ; auch waren keinerlei Schwierigkeiten oder
Proteftationen gegen denselben erhoben worden . Gleichwohl hatte eine Mino¬
rität von vier Stimmen in der Abtheilung ein Bedenken gegen die Gültigkeit
dieser Wahl , weil der Gewählte zugleich Wahlkommiffär in diesem Bezirk ge¬
wesen . AlS solcher aber sey er die Hauptperson deS ganzen Wahlakts ; er
habe nach der Wahlordnung Anordnungen zu treffen , die gesetzlichen Eigen¬
schaften deS ernannten Abgeordneten zu erheben , und könne also nicht blos da¬
durch , sondern namentlich auch noch durch seine hohe Stellung aus die Wahl einen
wesentlichen Einfluß üben . Wolle man daher das Prinzip annehmen,daß dieWahl -
kommiffäre auch in ihren Wahlbezirken wählbar seyen , so könne eS in Zeiten ,
wo daS Ministerium die Wahlen zu beherrschen suche , gefährlich werden , denn
dasselbe dürfe nur seine Wahlkandidaten zu Wahlkommissären ernennen , um
eines bestimmten Einflusses gewiß zu seyn . Darum glaube die Minorität die
Wahl deS Prinzips wegen beanstanden zu müssen . Bei der hieraus erfolgenden

Sonett
am Denkmal Hebel ' s

im Schloßgarten zu Karlsruhe .

Immer bleibet Dir Namen und Ehr '
und ewiger Nachruhm .

Virgil .
Am stillen Denkmal , überragt von Flieder ,
Wo man Dir , Edler , finnig , sonder Zwang
Um ' » Haupt den wohlverdienten Lorbeer schlang ,
Leg' schüchtern ich die» schlichte Kränzchen nieder .
E » tönet , deutscher Barde , fromm und bieder
Dein achter Alemannen Hochgesang ,
Im Volkeston , aus vollem Herzensdrang ,
Schufst Du die reinsten , lieblichsten der Lieder .

Schon manches Herz , das nah ' am Untergang
Im Kampf mit Leidenschaft nur schwach noch rang ,
Fand frische Kraft in Deinem Liede wieder .
To lang ' noch tönet Deutscher Harfen Klang ,
To lang ' die deutsche Sprache ist im Schwang ,
Sind Alemannen Deine » Ruhme » Hüter ! !

Karlsruhe , den io . Mai 1846

*

*) .
_ Ed . . . . K

Wien , 23 . April . Gestern Abend habe ich im Theater an der Wien Zenny Lind
als Norm » gehört ; was soll ich Ihnen von ihr sagen ? Soll ich fie vergleichen -mit dem
Besten , was ich bis jetzt kenne ? Die Stimme der Tadolini ist weicher , schmiegsamer ;
Fioriluren , Läufe , Triller gelingen der Italienerin besser , obgleich die Lind sie auch vor -
trefflich macht ; aber jene ist doch eben nur ein herrliches , ausgebildetes Talent , während
diese den. Funken eines höheren Genius zeigt . Sie ist nicht wie die Milder , kolossal in
Stimme und Figur und ungefüg in beiden ; noch ist sie , wie die Schröder -Devrient , voll
jener leidenschaftlichen Bewegung , die den Zuschauer bestürmt und blind mit sich fortreißt ;
stellt die Schröder das männliche Weib Sever 'S dar , so erblicken wir in der Lind die
„ Seherin " , deren Zauber viel stiller und geräuschloser , aber viel tieferwirkt . ZhreStimme
ist vom reinsten Klang , hoher Sopran , wie eine silberne Glocke nachklingend und ver-
schwebend ; die Intonation das Tadelloseste , was man hören kann . Kraft , Schule , Me¬
thode — Alles ist in ihr , und dennoch karakterifirt das Alles noch nicht ihre Individua¬
lität . ES ist eine Jungfräulichkeit in ihrer Erscheinung », in ihrer Stimme und SangeS -
weise , wie fie mir nie bei einer Sängerin vorgekommen ist . Sie vereint die volle Kunst
der italienischen Schule mit der ganzen Einfachheit und Wärme nordischen Gefühls . Sie
hat die tiefsten tragischen Intuitionen , Motive und Empfindungen , und wenn ihre Bewe¬
gungen auch mitunter eckig find , so erscheint fie doch nie ungraziös , stets voll Adel . Kurz ,
fie wäre vielleicht keine sehr bedeutende Konzertsängerin , ist aber eine kaum erreichte dra¬
matische . Das Publikum raste , und nicht etwa das Parterre allein , sondern auch die
Orewe cke I» Lreme , die alle Logen - und Parquetplätze füllte .

— Ein Jäger beklagte sich , immer Häsinnen zu schießen , und sagte : „Ich möchte
wohl ein Mittel kennen , um die Hasen vor den Weibchen zu unterscheiden ." „ Nichts ist
leichter, " antwortete «in Spaßvogel ganz ernst ; „ denn ist es ein Hase , so läuft er , ist es
aber eine Häsin , so läuft fie. "

— „Frieren Sie denn ? " fragte eine Dame einen am Ofen lehnenden Offizier . —
„ Ach nein, " antwortete ein Anderer , „ er sucht sich nur an ' s Feuer zu gewöhnen . "* ) Hebel ist am 10 . Ra ! 1760 geboren .
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Diskussion sprachen Blankenhorn , Brentano , Peter , Kapp ,
Weller , v . Soiron und der Berichterstatter zum Theil in ausführlichen
Reden für die Ansicht der Minorität , während Zittel , Knapp , Reitig ,
Trefurt , Schmitt von Mannheim und vor allem die RegierungSkommis -

säre Ministerialprästdent geh . Rath Neben ! uS und geh . Rath Bell im

Sinne der Majorilät , also für die Nichtbeanstandung sprachen , und namentlich

geltend machten , daß das Gesetz selbst eine solche Beschränkung , wie sie die

Minorität wolle , nicht kenne , und gerade im Interesse der Wahlfreiheit daS Prin¬

zip , daß dieWahlkommiffäre auch in ihren Bezirken wählbar feyen , aufrecht er¬

halten werden müsse. So habe eS auch eine 27jährige PrariS gehalten und die

Kammer selbst habe in allen früheren ähnlichen Fällen , wie namentlich 1819

und 1831 , nimmermehr einen Grund zur Beanstandung solcher Wahlen

erkannt . Bei der Abstimmung hat die Kammer mit ansehnlicher Mehrheit die

Ansicht der Minorität der Abtheilung verworfen und die Wahl für unbeanstandet

erklärt . Es muß übrigens bemerkt werden , daß die Bertheiviger der Ansicht

der Minderheit durchgängig die Ehrenhaftigkeit deS Gewählten mit Wärme

hervorgehoben und auch den leisesten Schein , als leite sie irgend eine persönliche

oder Parteirücksicht , zu beseitigen sich bemüht haben .
Mittermaie » berichtet sodann über dieWahl des 25 . Aemterwahl -

bezirkS ( Baden -GernSbach ) — ArnSberger . Gegen diese Wahl war eine

Vorstellung von 7 Wahlmännern aus Forbach eingekommcn . Dieselben fech¬

ten die Wahl an , weil ein Wahlmann , der nicht auf gesetzliche Weise gewählt
worden , mitgewählt . ES hatte sich nämlich nach der Wahlmännerwahl her -

ausgestellt , daß einer derselben noch nicht 25 Jahre alt war . Die Wahlkom¬

mission ließ nun statt seiner einen neuen Wahlmann wählen .
In der Abtheilung erhob deshalb eine Minorität von zwei Mitgliedern

im Sinne der Petition auS Forbach einen Anstand gegen die Wahl , indem sie

behauptete , eS hätte kein neuer Wahlmann gewählt werden , sondern der als

Wahlmann nachrücken sollen , welcher nach jenem wegen Mangel deS gesetzlichen
AlterS ungültigen WahlmanneS die meisten Stimmen halte . — Durch die

Diskussion , in welcher die Abgeordneten Mittermaier , Stößer und

die RegierungSkommiffäre Ministerialprästdent geh . Rath NebeniuS und

geh . Rath Bekk für , und die Abgeordneten Peter , Rindefchwender ,
Soiron u . Brentano gegen die Gültigkeit der Wahl sprachen , wurde die

Majorität der Kammer zu der Ueberzcugung geführt , daß die Wahlkommission
in Forbach ganz richtig verfahren , ein Grund zur Beanstandung also nicht

vorltege und die Wahl für gültig zu erklären sey. Einen kurzen Zwischen¬

fall veranlaßt « eine Aeußerung deS Abgeordneten v . Soiron , welcher

im Laufe der Diskussion für die Kammer daS Recht der Entscheidung
über die Gültigkeit der Urwahlen « » sprach , waS jedoch alsbald von der

Regierungsbank mit aller Entschiedenheit bestritten wurde , da die Regierung
ein solches Recht der Kammer , daS diese in der ganzen Zeit unseres Verfas -

sungSlebenS nie gehabt , auch nimmermehr anerkennen werde . Der Abg . v.

Jtz stein glaubte gegen die Aeußerung von der Regierungsbank Verwahrung

einlegen zu müssen , ohne indeß sich für den Augenblick in weitere Erörterung

rinlassen zu wollen . Die Regierungskommissäre Ministerialprästdent geh . Rath

NebeniuS und geh . Rath Bekk erklären wiederholt kurz und energisch , daß

die Regierung ein Recht nicht aufgebe , daS sie anerkanntermaßen seit 27 Jah¬

ren ohne Widerspruch auSgeübt .
Karlsruhe , 9 . Mai . Tagesordnung auf Montag , den 11 . Mai ,

Vormittags 9 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Eingaben und Motionen . 2 ) Fort¬

setzung der Prüfung der Wahlen . 3 ) Wahl dreier Kandidaten für die Präsi¬

dentenstelle .

Karlsruhe , 9 . Mai . DaS großh . Regierungsblatt vom Heutigen ,

Nr . 17 , enthält : ! . Folgende unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner

Königlichen Hoheit des GroßherzogS : Medaillenverleihung :

Seine Königliche Hoheit derGroßherzog haben unterm 25 . v.

M . Sich allergnädigst bewogen gefunden , dem Lehrer an der kathol . Knaben¬

schule in Heidelberg Michael Desaga , in Anerkennung seines langjährigen se¬

gensreichen Wirkens im Fache deS VolkSschuluntcrrichtS , die kleine goldene

Zivilverdienstmedaille zu verleihen . 8 . Eclaubniß zur Annahme fremder Or¬

den : Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter ' m

21 . v . M . dem Generalmajor und Brigadekommandeur v . Cloßmann die aller¬

gnädigste Eclaubniß ertheilt , den durch den Tod deS pensionirtcn MajorS

Schmidt in Erledigung gekommenen , ihm von Seiner Majestät dem Kaiser

von Rußland verliehenen St . Wladimirorden 4ter Klasse anzunehmen und zu

tragen ; unter ' m 28 . v . M . dem Oberstleutnant und Kommandeur deS Isten

DragonerregimentS v . Hinkeldey die allergnädigste Erlaubniß ertheilt , den ihm

Von Seiner Majestät dem höchstseligen Kaiser Alerander von Rußland verlie¬

henen St . Wladimirorden 4ter Klasse anzunchmen und zu tragen . 6 . Dienst¬

nachrichten : Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich allergnädigst bewogen gefunden , in Gemäßheit allerhöchster StaatSmi -

nisterialentschließungen unter ' m 24 . vorigen MonatS die erledigte Lehr¬

stelle an dem Lyzeum in Freiburg dem Dekan und Pfarrer Chaton zu Ncckar -

gcmünd , und die erledigte katholische Pfarrei Assamstadt ( AmlS Krautheim ) dem

Pfarrer Joseph Walter zu Mudau zu übertragen ; den Sekretär Lauter bei der

Steuerdircktion bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Pensions¬

stand und den BezirkSsörster Laurop in Bruchsal auf die erledigte Bezirksfor -

stci PhilippSburg zu versetzen ; dem Bezirksförster Thumb in Geisingen die er¬

ledigte BezirkSsorstei Hüfinge » , unter Gestattung deS Wohnsitzes in Donau -

eschingen , und dem Bezirksförster Sieferl in Wolfach die erledigte Bezirksforstei

Zell am HarmcrSbach zu übertragen ; sodann den Forstpraktikanten Bach zum

Bezirksförster in Wolfach , den Forstpraktikanten Zipperlin zum Bezirksförster

in Schopfheim , den Forstpraktikantcn Kühnle zum Bezirksförster in Triberg

und den Forstpraktikanten Gerber zum Bezirksförster in Blumberg zu ernen¬

nen ; unter 'm 30 . vorigen MonatS die erledigte katholische Pfarrei GamS -

hurst ( Bezirksamts Sichern ) dem Pfarrer Peter Dallmann zu Oberachern ,

und die erledigte evangelische Pfarrei AllmannSweier ( Dekanats Mahl¬

berg ) dem Pfarrer Karl August Szuhany in Oberacker zu übertragen .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien. 1 ) Großherzogl .
Ministeriums deS Innern vom 23 . v . M . , zufolge welcher nachstehende

Stiftungen von der Regierung deS OberrheinkreiscS die SraalSgenehmigung

erhalten haben und hiermit zum ehrenden Andenken der Stifter zur öffentlichen

Kenntniß gebracht werden . Es haben gestiftet : Die verstorbene Katharina

Kaiser , Wittwe deS Fr . Jos . Kaiser von Kenzingen , in den dortigen Schulfond

30 fl . Dieselbe in den Armenfond daselbst 30 fl . Mehre weibliche Konfes -

fionSangehörige zu Freiburg in die evangelisch - protestantische Kirche daselbst ein

Weibes Altartuch zum Gebrauche beim heiligen Abendmahle , angeschlagen zu

66 fl . 54 kr . , und in Geld 88 fl . 8 kr. zu Anschaffung nöthiger Kirchengeräthe .

DaS verstorbene Freifräulein Anna v . Beck von Freiburg in den dortigen

Krankenspitalfond 500 fl. Die Wittwe Ursula Winterhalter von Wittnau
und eine ungenannte Person in die dortige Kirche ein Meßgewand und «in
Velum im Werthe von 88 fl . Anna Maria Obergfäll von St . Georgen ,
Amts Hornberg , in daS dortige Kirchspiel - Almosen fünfzehn Gulden .
Ein Ungenannter in den Airchenfond zu GremelSbach 25 fl . DaS verstorbene
Freifräulein Anna v . Beck zu Freiburg in den GotteSackcrkirchenfond , mit der
Verbindlichkeit zu Abhaltung einer jährlichen Gedächtnißmesse und einer Ab¬

gabe von 2 fl . an den Sigristen , 100 fl . Dieselbe in den Heiliggeistspital¬
fond zu Freiburg 1000 fl . Ein Ungenannter in den Armenfond zu Stetten
AmtS Lörrach , 10 fl. Der Altbürgermeister Ernst Friedrich Gottschalk von

Schopfheim , zu Schulzwecken in die dortige Gemeindekaffe 1000 fl. Der

Kaufmann Joh . Christian Steinhäusler von da ebendahin und zum gleichen
Zwecke 300 fl . Die Wittwe und die Kinder deS Konrad Sutter von Schopf¬
heim in den dortigen Spitalfond 300 fl . Die Altvogt Kübler '

sche Wittwe ,
geb . Schöpflin , zu Häsingen in den Almosensond zu Steinen zu einem Tauf¬

gefäße 67 fl . Ein Unbekannter in den Armenfond zu Krozingen 400 fl . Die

Augustin Schmidl ' schen Eheleute von Menzenschwand in die dortige Kirche
ein Meßbuch im Werthe von 66 fl. Die Wittwe deS AltadlerwirthS Johann
Müller , geb . Danner von Munzingen , in den dortigen Armenfond 69 fl . 15 kr .
Ein Unbekannter in den Armenfond zu Gündlingen 76 fl. Der verstorbene
Zuckerbäcker Jos . Lang zu Freiburg in den Kranken - ,

" Sterb - und Wittwen «

kassenverein daselbst 200 fl. Sales Grafmüller von Waldkirch in den dorti¬

gen vereinigten Armenfond 11 fl. Mehre Ungenannte in die Kirche zu Her «
dern , StadlamtS Freiburg : zwei Alrargemäldc im Werthe von 454 fl . , ein

Verschkreuz , werth lO fl . ; zwei vollständige Ministrantenklcidungen , werth
10 fl . ; zwei Ministrantenhemden , werth 3 fl . ; vier Urnen mit Blumenbou -

quelten , werth 28 fl . ; ein Velum über daS Ciborium , werth 5 fl . ; ein Velum
über daS Ciborium , werrh 18 fl . Desselben großh . Ministeriums vom 24 . v.
M ., die jährliche Konkurs - oder Dicnstprüfung kathol . Geistlicher betreffend :

diejenigen Geistlichen , welche sich in Gemäßheit der höchsten Verordnung vom

10 . April 1840 ( RegierungSbl . Nr . 10 ) zum Behufe ihrer definitiven Anstel¬

lung der am Montag , 20 . Juli d . I . , und an den folgenden Tagen in Frei¬

burg stattsindenden Konkursprüfung unterziehen wollen , haben sich wenigstens

sechs Wochen vorher , und zwar bei Vermeidung der Zurückweisung ihrer spä¬

teren Gesuche , unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse , namentlich über die Zeit

ihrer Ordination , ferner über eine wenigstens zweijährige Uebung in der Seelsorge
und über ihren sittlichen Wandel , bei dem kathol . Oberkirchenrathe zu melden .
HI . Diensterledigungen . Bei der Steuerdirektion ist die Stelle eines Sekretär -

zu besetzen. Die Bewerber um dieselbe haben sich binnen drei Wochen bei ge¬

dachter Behörde zu melden . Durch daS Ableben deS Domänenverwalters

Hoyer ist die Domänenverwaltung in Emmendingen in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um solche haben sich binnen drei Wochen bei der Hofdomänen¬
kammer vorschriftsmäßig zu melden . Durch die PensionirungdeS evangelischen

Stadtpfarrers Braun in Lahr wird die Versetzung der Pfarrei daselbst durch
einen Pfarrverwescr mit einem firen Gehalte von 500 fl . nebst freier Wohnung
und den Accidenzlen nöthig . Die Bewerber um diese Pfarrverweserei werden

aufgefordert , sich binnen vier Wochen bei dem evangel . Oberkirchenrathe durch

ihre Dekanate zu melden . Die erledigte BezirkSsorstei Bruchsal wird zur Be¬

werbung ausgeschrieben mit dem Anfügen , daß die Bewerber ihre Eingaben
binnen vier Wochen bei der Direktion der Forstdomänen und Bergwerke ein¬

zureichen haben .
H Rappenau , 8 . Mai . ( Korresp .) Am 2 . d . M . starb hier der pensio -

nirte großherzozliche Salineninspektor Rosentritt in einem Alter von 86 Jah¬
ren . Seinen naturhistorischen und mathematischen Studien lag er in Göttin¬

gen bei Blumenbach und Kästner ob , hörte den Geologen FaujaS de Saint -

Fond in Paris , war als VerwaltungSbeamter auf den Salinen MoSbach am
Neckar und Sulz im Elsaß angestellt , entdeckte zu Lobsan im Elsaß ein AS«

phaltlager , und als technischer Vorstand einer Aktiengesellschaft , die sich die

Auffindung von Salz im badischen Unterlande zum Ziel gesteckt , im Jahre
1822 die Salzlager bei Rappenau , wo er seither als aktiver Vorstand der

Verwaltung und dann als Pensionär lebte und sich vielfach mit bergmänni¬

schen EntdeckungSarbeiten beschäftigte . (^ 362 )
Neckarbischofsheim , 7 . Mai . ( Korresp .) Den 24 . dieses MonatS ver¬

sammeln sich dahier auf Einladung deS hiesigen Sängervereins siebzehn
Vereine der benachbarten Städte und Orte zur Feier eines Gesang¬

festes durch Produktion folgender Gesänge : 1 ) „ Alles mit Gott " , Choral ,
von Grobe , von sämmtlichen Vereinen . 2 ) Der 150ste Psalm , „ Halleluja re."

von Breitenbach , vom cberbacher Gesangverein . 3 ) „ DaS deutsche Lied " , von
Kalliwoda , von sämintlichen Vereinen . 4 ) „Frühlingslied . Unsre Wiesen grü¬
nen wieder "

, vom adersbacher Gesangverein . 5 ) „ Vaterlandslied " , von

Marschner , von sämmtlichen Vereinen . 6 ) „ Waffentanz " , von Kreutzer , vom

schluchrerner Gesangverein . 7 ) „ Jagdlicd " , von Andre , von sämmtlichen Ver¬

einen . 8 ) „ Chor , DeS Jägers Abschied "
, von Bartholdy , vom wieSlocher

Gesangverein . 9 ) „Freundschaftslied " , von Erk , von sämmlichen Vereinen .

10 ) „ DaS Gewitter " , von Mozart , vom eppingcr Gesangverein . 11 ) „DeS

Sängers Kränz ' l " , von Silcher , von sämmtlichen Vereinen . 12 ) „Märznacht "
,

von Kreutzer , vom mosbacher Gesangverein . 13 ) „ DeS Deutschen Vaterland ",

von Reichardt , von sämmtlichen Vereinen . Die Aufführung findet in einer

besonders dazu hergerichteten Halle Statt und beginnt Vormittags um 11

Uhr . ( tV 359 )

Mannheim , 4 - Mai . ( S . M ). Die von dem Verein für Naturkunde

veranstaltete Blumen - und Pflanzenausstellung , welche gestern begonnen hat ,

ist wohl eine der reichsten , die wir dis daher gesehen haben . Ausser den Ver »

einSpflanzen und den Beiträgen der hiesigen Blumenbesitzer sind reichhaltige

Sammlungen von Mainz , Frankfurt , Spcier , Heidelberg rc . hier eingetroffen .

Vorzüglich schön und in reicher Anzahl ist die Familie der Eriken , Azaleen und

der Rosen vertreten , ebenso überrascht eine Gruppe ausgezeichnet schöner Auri -

kein in den mannigfachsten Farben , und eine Sammlung von Pensecö . Kein

Freund der Natur wird diese Ausstellung unbefriedigt verlassen . — Bei einer

am 3 . d . M . gegen 2 Uhr Morgens hier stattgehabten FeuerSbrunst haben sich

insbesondere unsere jungen Turner , an ihrer Spitze der Vorstand deS Turn «

Vereins , Hr . v . Struve , durch geordnetes , rasches Eingreifen und unermüdliches

Arbeiten ausgezeichnet . Sie haben bei dieser Gelegenheit den Beweis geliefert ,

von welch ' vielfachem praktischem Nutzen die Turnübungen sink . — Vom

5 . Mai . Unsere Maimeffe , wenn man einem 14tägigen Jahrmarkt diesen

Namen beilegen kann , ist ohne alle Bedeutung , und wiederholt hört man die

Klagen der Verkäufer . Da Mannheim Galanterie -, Bijouterie -, Modewaaren «

und Kunsthandlungen in großer Anzahl besitzt , die stets eine vollkommene Aus¬

wahl der geschmackvollsten , modernsten Luxusartikel darbieten , wo der Einhei¬

mische so wie der Fremde seine Bedürfnisse auf die billigste Weise befriedigen

kann , so wird daS Einkäufen von herumziehenden Meßleuten immer mehr ab «
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nehmen . — Der heutige Pferdemarkt ist von Fremden stärker besucht , denn je,
wozu da - schöne FrühlingSwetter , die Eisenbahn und Dampfboote daS Ihrige
beitragen mögen . Obgleich sich eine große Anzahl von Pferden auf dem Markt

eingefunden hat , so fehlt eS doch an einer größeren Auswahl von Luruspferden ,
und rS ist nicht zu verkennen , daß der vorausgehende Pferdemarkt in Stutt¬

gart hierauf seinen Einfluß auSübt , wozu noch kommt , daß in unserer Stadt

für diesen Geschäftszweig gar nichts gethan wird . Die edleren Pferde finden
nur mit Mühe ein gutes Unterkommen , welches theuer bezahlt werden - muß ;

ebenso fehlt eS an einem geeigneten Platze , auf welchem dieselben zur Schau

geführt werden könnten . Der ganze Pferdemarkt drängt sich auf unserem

Fruchtmarktplatze und den umliegenden Straßen zusammen , wo man genöthigt

ist, di « Pferde auf dem Pflaster hin - und herzusprengen .
Kassel , 1 . Mai . ( D . A . Z . ) Der Finanzminister v . Motz hat der Stän¬

deversammlung , wie auS den Landtagsprotokollen zu ersehen , nachfolgende Mit -

theilung gemacht : „Von der Zeit der Bildung deS Zollvereins bis jetzt ist
die Verschiedenheit der Salzpreise in den VereinSländern als ein wahrer Uebel -

stand anerkannt und von allen Seiten der Wunsch als gerechtfertigt erkannt

worden , daß durch möglichste Gleichstellung der Preise die Salzeinschwärzun¬

gen auS einem Lande in daS andere beseitigt und die lästigen AusstchtSmaß -

regeln zu deren Verhinderung überflüssig gemacht werden möchten . Die Re¬

gierungen derjenigen Staaten , in welchen die niedrigen Preise bestanden , ha¬
ben deshalb in den Verträgen die bestimmte Verpflichtung übernommen , ihre

Regiepreise so bald als thunlich angemessen zu erhöhe » . Demgemäß hat in
den übrigen BereinSstaaten , wo früher geringere Preise bestanden , eine Erhö¬
hung bis zu dem Satze von 3 kr . per Pfund stattgefunden , und hierdurch , so
wie durch die in Preußen erfolgte Ermäßigung deS Regiepreises ist in den

übrigen Vereinsländern die wünschenSwerthe Gleichstellung bis auf unerheb¬
liche Differenzen bewirkt worden . Alle Beschwerden der Vereinsregierungen
vereinige » sich daher jetzt allein noch gegen Kurheffen , und man vermag ven
dieSfallsigen wiederholten Anforderungen um so weniger länger auSzuwcichen ,
beziehungsweise denselben genügende Gründe entgegenzusetzen , als das Begeh¬
ren auf vertragsmäßigen Zusicherungen unläugbar beruht . Zu Erfüllung der¬
selben aber ferner säumig und unzuverlässig zu erscheinen , möchte in einer
Verbindung , in der man sich von allen Seiten bestrebt , übernommenen Ver¬
pflichtungen pünktlich nachzukommen , und die auf alle Verhältnisse deSStaatS -
lebenS so wohlthätig und segensreich einwirkt , in der That nicht länger zu
rechtfertigen seyn . Auch ist zu berücksichtigen , daß namentlich die Regierun¬
gen deS thüringischen Zollvereins zu einer Erhöhung ihrer Salzpreise nur un¬
ter der Unterstellung geschritten sind , daß dieselbe auch in Kurhessen eintreten
Werde , waS anzunehmen in den Verhältnissen vollkommen begründet war . "

Berlin , 3 . Mai . ( S . M .) Wenn eS sich bestätigen sollte , waS man
auS Süditalien meldet , daß der deutsche Zollverein durch Vermittlung Preu¬
ßen - sich nun ebenfalls bemüht , einen Handelsvertrag mit dem Königreich
Neapel zu Stande zu bringen , so haben wir dies großentheilS der Selbststän¬
digkeit und deutschnationalen Gesinnung der rheinländischen Fabrikanten zu
danken , die bereit waren , lieber jeden Verkehr mit Süditalien aufzugeben , als
sich mit einem ihnen von England angeborenen indirekten zu begnügen . Die
Anwesenheit der russischen Kaiserfamilie in Neapel und Sizilien hat nicht we¬
nig dazu beigetragen , die Unterhandlungen mit Rußland wegen Erlangung
von kommerziellen Vortheilen zu beschleunigen . ES ist daher von höchster
Wichtigkeit , daß Deutschland sich beeile , um nicht ganz von jenem Gebiet sich
ausgeschlossen zu sehen .

Berlin , 4 . Mai . ( D . A . Z .) Bekanntlich gab man sich vor/einigen
Monaten in Berlin viele Mühe , daS Interesse deS Publikums für eine zum
Gedächtnisse Pestalozzi 'S zu stiftende Waisenerziehungsanstalt zu erregen . Die
edle Absicht fand bei allen guten Menschen Beifall und würde ohne Zweifel
reichliche Unterstützung gefunden habsn , wenn nicht der vulgäre Liberalismus
und daS berliner Literatenthum sich zum Träger derselben aufgedrungen hätten .
Gegenwärtig scheint die Sache verschollen zu seyn , wenigstens ist von einem
erheblichen Ergebnisse nirgend die Rede . WaS mich veranlaßt , darauf zurück¬
zukommen , ist eine in dieser Angelegenheit unter dem 21 . März d. I . an den
Seminardireklor Diesterweg und die Professoren Kalisch und Maßmann erlas¬
sene KabinetSordre , die bekannt zu werden verdient , weil sie offenbar zu den
vom König im Konzept eigenhändig geschriebenen gehört und daher den un¬
mittelbaren Ausdruck der königlichen Gesinnungen enthält . Dieselbe lautet
nach der mir zu Händen gekommenen Abschrift wie folgt : „ Wohl bekannt
mit den auf die geistige und sittliche Veredelung deS Volks gerichteten Bestre¬
bungen Pestalozzi 'S, konnte ich Ihrer Absicht , zu seinem Gedächtniß eineWaisen -
ErziehungSanstalt zu errichten , nur meinen Beifall schenken , durfte jedoch dabei
voraussetzen , daß diese Stiftung auch im Sinn und Geiste Pestalozzi ' S unter¬
nommen und gegründet werden würde . Der Geist aber , in dem Pestalozzi
lebte und wirkte , war der deS sittlichen Ernstes , der Demuth und der selbstver -
läugnenden Liebe , dieser christlichen Tugenden , die er , von einem Höhern ge¬
trieben , sein ganzes Leben hindurch übte , wenn gleich ihm die bestimmte ( klare )
Erkenntniß der Quelle , auS welcher er die Kraft dazu schöpfte , erst in später »
Zähren aufging . Denn auS seinem eigenen Munde vernahm ich von ihm daS
Bekcnntniß , daß er im Christenthum allein die Beruhigung für seine letzten
Lebenslage gefunden habe , die er früher auf falschem Wege vergeblich gesucht .
Daher wird nur ein von solchem Geiste getragenes und belebtes Unternehmen
zur Hebung der leiblichen und geistigen Noch des Volks dem Gedächtnisse deS
edelu ManneS würdig und ein entsprechender Ausdruck der ihm schuldigen
Dankbarkeit seines Vaterlandes seyn . Nun aber haben leider ! die Ansichten
und Bestrebungen , welche bei Gelegenheit der von Ihnen veranstalteten Feier
deS Andenkens Pestalozzi ' S in der Mitte derTheilnehmer sich kundgegeben und
sogar auf eine anstößige Wesse laut geworden sind , einen ganz andern , dem
Gefeierten durchaus fremden Geist offenbart , in welchem ich keine Bürgschaft
dafür finden kann , daß Ihr Vorhaben zum wahren Heile deS Volks gereichen
werde . Unter diesen Umständen muß ich der von Ihnen beabsichtigten Stif¬
tung die Unterstützung , um welche Sie in der Eingabe vom 8 . Januar d . I .
gebeten haben , für jetzt versagen , werde aber derselben meine volle Thcilnahme
zuwendrn und bethätigen , sobald ich die Ueberzeugung erhalte , daß dabei von
der Verfolgung einseitiger , der Sache fremder Zwecke abgestanden und zur
alleinigen Aufgabe gemacht wird , in wahrer christlicher Liebe und Selbstver -

di « Idee der Waisenerziehung verwirklichen zu helfen . Berlin .21 . Marz 1846 . ( Gez .) Friedrich Wilhelm . "

Frankreich .
8 § P a r i S , 7 . Mai . ( Korresp .) Der GesetzeSvorschlag über die Eisenbahnvon Dlzon nach Mühlhausen ist im Verlaufe der gestrigen Sitzung der Abge¬ordnetenkammer mit Einstimmigkeit angenommen worden . Hierauf begann

die Diskussion über die Eisenbahn von Gray nach St . Dizier , deren vorläu¬

fige Vertagung Herr Eollignon beantragte , der Minister der öffentlichen Arbei¬

ten sprach gegen die Vertagung ; die Kammer wird sich heute darüber entschei¬
den . Der vorgelegte GesetzeSvorschlag über die Postalreform ist , nachdem die

Kommission das ministeriell - Projekt bedeutend erweitert hatte , zurückgezo¬
gen , uud durch einen neuen Gesetzesvorschlag ersetzt worden , durch den nur
ein Nachlaß von 2 Proz . am Porto für Geldsendungen und die Aufhebung
deS ländlichen Postaufschlags von 2 SouS vorgeschlagen wird . — Der „ Con -

stitutionnel " will heule wissen , die Stelle in der Rede deS Erzbischofs von

Paris , die so großes Mißfallen erregt und die Unterdrückung der ganzen Rede
im „ Moniteur " zu Folge gehabt habe , sey Folgende : „ Sire ! Die Kirche

bedarfkeineS Menschen Schutz , sie verlangt nur Freiheit ."

Portugal .
N Paris , 7 . Mai . ( Korresp . ) Die Nachrichten auS Portugal gehen

bis zum 23 . April ; eS hatten kleine Scharmützel zwischen den RegierungS -

Truppen und den Insurgenten stattgefunden , die jedoch ohne Ergebniß geblie¬
ben waren . Von allen Seiten waren Truppen auf dem Marsche , um die

Garnisonen der bedrohten Städte Braga , Diana und Valenza zu verstärken .

KcS * Eine der Regierung heute zugekommene telegraphische Depesche von

Bayonne meldet , daß die Insurrektion in Portugal gänzlich
unterdrückt ist .

Spanien .
PariS , 7 . Mai . ( Korresp .) Die madrider Nachrichten und Blätter

vom I . Mai sind voll von Einzelnheiten über die letzten Ereignisse in Galicien .
General Concha ist zum Generalleutnant befördert worden . Die insurgirten
Bataillons sind aufgelöst , ihre Fahnen ihnen genommen und mit einem schwar¬
zen Schleier bedeckt in der Kirche Atocha niedergelegt worden . DaS Dampf¬
boot „ Volcano " ist am 25 . April von Corunna ausgelaufen , um den ent¬

flohenen Leitern deS Aufstandes nachzusetzen . Der General Puig Samper wird
vor ein Kriegsgericht gestellt . Alle Soldaten , die in den Reihen der Insurrek¬
tion fochten , müssen nun zehn Jahre länger dienen ; die Unteroffiziere werden

kriegsrechtlich behandelt . Der „ Espectador " ist freigesprochen worden . — Die

„ Esperanza " meldet , daß in der Nacht deS 30 . April der berüchtigte Cardi ,
Präsident der letzten revolutionären Junta von Barcelona und später der von
Alicante , in Madrid unter falschem Namen verhaftet worden ist .

Amerika .
'VPariS , 7 . Mai . ( Korresp . ) Die heute über Havre hier angekom¬

menen Nachrichten aus Nordamerika gehen bis zum 9 . April ; sie lassen die

Oregonfrage noch auf dem alten Standpunkte ; allein eS scheint , daß ein Krieg
zwischen der Union und Meriko unvermeidlich ist ; ein Theil der Bewohner
von Veracruz war in dieser Voraussetzung bereits nach dem Innern auSge -
wandert . Die Mexikaner rechneten auf einen Krieg zwischen England und
Nordamerika ; jetzt , wo die letzten , durchaus friedlichen Nachrichten auS Eng¬
land in Meriko eingetroffen sind , soll man Hrn . Slibell einen Kurier » ächze -
schickt und ihn gebeten haben , zurückzukchren .

G Paris , 7 . Mai . ( Korresp .) Wir erhalten so eben über Havre durch
daS Pakctboot „ Zürich " Nachrichten auS Nordamerika bis 19 . April . Der
Senat hatte endlich in der Oregonfrage sein Votum gegeben .
Herr CritendenS Vorschlag , wegen der Kündigungsnotiz war ange¬
nommen worden , jedoch mit einem Amendement , welches daS Wörtchen
„ freundschaftlichen " vor dem Worte „ Lösung " einflickt . Dieses
Votum hatte natürlich die größte Sensation gemacht ; allein man glaubte , die
Kammer der Repräsentanten , an die der amcndirte Vorschlag jetzt gelangen
muß , werbe ihn eben deS Wörtchens „ freundschaftlich " halber verwerfen . —
Im Repräsentantenhaus klagte Herr Jngersoll den Herrn D . Webster einer
Veruntreuung der geheimen Fonds a » ; worauf eine skandalöse Debatte folgte ,
und eine Untersuchung über die Verwendung der geheimen Gelder ward an¬
geordnet . — Den Versicherungen eines nordamerikanischen Blattes zu Folge , soll
die beabsichtigte Dampfschiffverbindung zwischen Nxuyoick und Bremen und
CoweS nicht zu Stande kommen , da die Kapitalisten sich von dieser Unter¬
nehmung zurückziehen . — Der Bruch zwischen Meriko und Nordamerika ist
erfolgt . General ParedeS hat eine Proklamation erlassen , worin er erklärt ,
die Anwesenheit der nordamerikanischen Truppen an der Gränze und der nord¬
amerikanischen Schiffe an der Küste hindere ihn , Herrn Slidcll zu empfangen ;
er protestirt nochmals gegen die Einverleibung von TeraS und die Besetzung
dieser mexikanischen Provinz durch die Truppen der Union . Herr Slibell hat
zugleich seine Pässe erhalten , und hat sich mit seinem GesandischaftSpersonal
aus dem KriegSdampfcr „ Mississippi " eingeschifft , ist auch bereits in Neuorle -
anS angekommen . Die nordamerikanische Armee unter General Taylor ist
gegen den Rio Grande vorgerückt , und nach verschiedenen Scharmützeln mit
den Mexikanern wurde am 29 . März die Sternenfahne der Union an den
Ufern deS Rio grande aufgepflanzt . Die Stadt MatamoreS wurde von den
mexikanischen Truppen geräumt und die Douane von Pointe Isabelle von
ihnen angezündet . An den Ufern deS Rio grande stieß General Taylor auf
ein mexikanisches Armeekorps von 4000 Mann , aber im Zustande der Anar¬
chie und Insubordination . Der Befehlshaber dieses KorpS , General Vega ,
hat demungeachtet durch einen Parlamentär den Rückzug der nordamerikani¬
schen Truppen verlangt , und als dieser verweigert wurde , Batterien gegen sie
aufführen lassen . General Taylor hat seine Truppen konzentrirt und erwartet
nur den ersten Kanonenschuß der Mexikaner , um MatamoreS mit Sturm zu
nehmen . DaS Innere Meriko ' s ist in großer Aufregung ; die Diskussionen
in der Presse über die Wiederherstellung der .Monarchie haben die Gemüther
so erhitzt , baß General ParedeS sich genöthigt sah , alle Diskussionen über die¬
sen Gegenstand zu verbieten , ja sogar zwei bis drei Journale zlz. unterdrücken ,
welcher Eingriff in die Preßfreiheit die Aufregung noch steigerte . Die Repu¬
blikaner sind gegen ihn und haben sich an Santanna gewendet . Uucatan er¬
hält sich unabhängig , und man versichert , daß die nördlichen Provinzen Me¬
riko ' s bei dem Einmärsche der nordamerikanischen Truppen sich sogleich für
diese erklären und ihre Einverleibung in die Union verlangen würden .

Vermischte Nachrichten.
Brüssel , 6 . Mai . Am FrohnleichnamSfeste werden in Lüttich die Ab -

be'
S Lacordaire , Ravignan und Dupanloup erwartet . Man rechnet , daß zur

Feier dcö Festes , welches zu Lüttich in der Kirche St . Martin eingesetzt wor¬
den ist , 15 Erzbischöfe und Bischöfe eintreffen werden .

RhoduS , 6 . April . Ein vor mir liegendes Schreiben aus Stanchip
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vom 30. Mär» sagt : » Ein schreckliches Unglück , dessen ganzen Umfang man
in der ersten Verwirrung und Bestürzung noch nicht ermessen kann , hak unsere
klein « Stadt getroffen . Man wollte den in dem alten Johanniterkastcll aus -

brwahrten Pulvervorrath öffnen , und weil der Schlüssel verloren war , befahl
der an Ort und Stelle kommandirende türkische Oberst , bieThüre zu sprengen .
Mit eisernen Instrumenten fing man die Arbeit an . Ein türkischer Korporal ,
der eben gegenwärtig war , machte den Obersten aufmerksam auf die Gefahr ,
die durch ein solches Verfahren entstehe . Der Oberst versetzte demselben eine

Ohrfeige . Um den Zank zu schlichten , liefen beide zu dem Statthalter . In¬

dessen wurden die Thürsprengungsversuche fortgesetzt , und eS dauerte nicht

lange , so überhob eine schreckliche Erplofion den Statthalter der Mühe , seinen
Richlerspruch zu geben . Man gibt die Zahl der Tobten und Verwundeten
auf mehre Hundert an . Dies scheint übertrieben zu seyn x der erste Schrecken
mag die Zahl der Unglücklichen vergrößert haben . Die Vorsehung hat ein

noch größeres Unglück dadurch abgewendct , daß das Feuer nicht den großer ,
Pulvervorrath erreichte , durch dessen Aufstiegen eine gänzliche Verwüstung der
Stadt Stanchio herbeigeführt worden wäre ."

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .

Karlsruhe , Mai 8 . Morg . 7 U. Mitt . 2 U. Abends 9U

Luftdruck reck , auf io " 27 " 9 .0 27 " 8 .8 27 " 9 .3

Temperatur nach Reaumur 10 .9 17 . 1 13 .6

Feuchtigkeit nach Prozenten 0.80 0 .41 0.64

Wind m .Stärke ( 4- Sturm ) SW - NW ' NO '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .0 O. t 0 .7

Niederschlag Par . Kub . Zoll — — —

Verdünstung Par .ZollHöhe — 0.44 —

Dunstdruck Par . Lin . 4 .0 3 .4 4 .0

Mai 8 . t . min . 9 .2
8 . t . 17.5

» 8 . t . weck. 13 .4

heiter . heiter . db . trüb .

besonders blauer Himmel .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 10 . Mai : Don Cäsar von

Bazano , Schauspiel in fünf Akten , nach dem

Französischen , von Ludwig Höllen . Die zur Hand¬

lung gehörige Musik von I . Baldenecker ._
« 170 .3 Heidelberg . Im Verlage von

in ist so eben erschienen und
in allen Buchhandlungen zu haben :

Id lttt t i Opera Sit optimo -

rum librorum Allem reeoKnovit « elvctam

» eripturae varietatem sokolarum in usum

ackjoeit Oarolus k' rieck . 8iiZ »Uv . Preis ,
drosch . 48 kr.
493 .3 Karlsruhe .

Kb " Anentbelirliclies Werk für
jeden Beamten und Bürger .

Bei C . Macklot in Karlsruhe ist er¬

schienen und in Baden bei D . R . Marx ; Donaueschingen
bei I . Hinterskirch ; Karlsruhe bei G . Braun , A . Biele¬
feld , F . Nöldeke ; Konstanz bei W . Meck ; Freiburg
A . Emmerling , Lippe und Komp . , Fr . Wagner ; Heidelberg
bei I . Gross , W . Hoffmeister , E . Mohr , K. Winter , F .
Fabel ; Lahr bei I . H . Geiger ; Lörrach bei C . R . Gutsch ;
Mannheim bei Z . BenSheimer , T . Löffler , Schwan und
Götz ; Offenburg bei Fr . Braun ; Rastatt bei A . Knittel ;
Villingen bei F . Förderer zu haben :

Eine Sammlung der öffentlichen Bundes - und

Landesgesetze . Taschenformat , drosch . ( 40 Bogen )
Preis 1 fl. 30 kr.

Inhalt .
-4 . Deutsches Bundesrecht : Aktenverschickung

Austrägalordnung . Beitritterklärung Badens zum Bund .
Deutsche Bundesakte . Einmischung . Errichtung einer richterl .
Instanz für die Medicktistrten . Äriegsverfaffung . Nachdruck .
Nachsteuer . Schiedsgericht . Vollstreckungsordnung . Wiener
Schlußakte .

« Badisches Recht : Abgabenveriährung . Amorti¬
sation . Anklage der Minister . Arbeitshaus . Bürgerrecht .
Feuerversicherung . Forstgeseßgebung . Gemeindeordnung . Gen¬
darmen . Geschäftsordnung für die l . u . II . Kammer . Gesetze
über Staatsdiener . Gränzwächter . Grundherrlichkeit . Haus¬
gesetze. Hinterlegungskaffe . Reden an ' s Volk . Schulord¬
nungen . Vereine . Berfaffungsurkunde . Wahlordnung . Wirt¬
schaften . Zwangsabtretung . Zollgesetz .

8 274 .3 Karlsruhe . ( Museum . Ge¬

neralversammlung . ) Donnerstag , den 21 -
Mai d . I .. Vormittags 11 Uhr , findet die statuten¬
mäßige erste Generalversammlung für das Jahr

1846 im Museum Statt , wozu die verehrlichen Mit¬

glieder ergebenst eingeladen werden .
Die in dieser Generalversammlung zu berathen -

den Gegenstände sind in dem Lesezimmer zur Einsicht
aufgelegt .

Karlsruhe , den 8 . Mat 1846 .
Die Kommission .

« 279 . 3 Durlach .

Mühlenverkauf oder Verpachtung .
Die an der Landstraße

zwischen Durlach und Wein¬
garten gelegene , ganz neu
eingerichtete sogenannte Wer¬
renmühle , mit dazu gehöri¬
gen ungefähr 19 Morgen
Felder , ist zu verkaufen oder

^ zu verpachten . Nähere Aus¬

kunft ertheilt Herr Stadtbaumeister Hengst in Durlach .
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« 210 .3 Karlsruhe .

^ VI8IIL8
a risse

nach dem neuesten Geschmacke , nebst den dazu paffen -

K den Stoffen und Garnituren , in reicher Auswahl bei
ILSIier Lv . U

Usrrou8tra88v . W
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« 277 . 2 a r l s r u h e.

Wir haben die Ehre hiermit anzuzeigen , daß wir unser bisheriges Geschäfts -Lokal , Zähringerstraße Nr . 50 , verlassen und dasselbe in unser eigenes Haus Nr . 46

derselben Straße , dem Herrn Hofvergolder Bilger gegenüber , verlegt haben .
Indem wir für das bis fetzt uns geschenkte Vertrauen verbindlichst danken , bitten wir um ferneres geneigtes Wohlwollen , und erlauben uns zugleich die Bemerkung ,

daß unser Bücherlager in allen wissenschaftlichen Fächern sich sehr bedeutend vermehrt hat , und wir wie bisher , so , auch ferner die billigsten Preise einhalten werden . Unsere Leih¬

bibliothek ist ebenso bis auf den gegenwärtigen Augenblick mit allen interessanten Erscheinungen der belletristischen Literatur versehen worden , so daß alle Freunde derselben hin¬

längliche Befriedigung finden werden . Vorzüglich haben wir uns bestrebt , eine bedeutende Parthie Jugendschriften und geschichtliche Werke anzuschaffen , welche man ohne Bedenken

dem zartern Alter zur Unterhaltung anvertrauen kann .
Die antiquarische Buchhandlung und Leihbibliothek von

I . Buhler und Aluerbach .

^ 72ö Mannheim .

Dampfschifffahrt^
Bo » Mannheim jeden Dienstag und Samstag , Morgens 6 Uhr , nach Rotter¬

dam in 2 '/, Tagen direkt ohne Umladung , im Anschluß an den » Vutuvivr« , welcher jeden
Dienstag nach London fährt , so wie an unsere Dampfboote nach Antwerpen . Auswanderer

nach Nord -Amerika werden aus ' S Billigste befördert .

Mannheim , April 1846 .
Der Agent

L W . Renner .

« « « « K« « « » « E » « « KK« O« O« » KOK« KONW« S «
Mannheim .874
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Zuverlässige, billige und sichere
Gelegenheit

nach

Nord - Amerika
durch die

von Mannheim abgehenden Me - erlän - er Dampfboote .
Mit Genehmigung der betreffenden hohen Regierungen versehen auch dieses Jahr unsere Dampfboote

den regelmäßigen Dienst zwischen Mannheim und Rotterdam in 2 ' / , Tagen direkt , ohne Umladung ,

und findet dadurch jeder Reifende Gelegenheit , schnell fortzukommen , wobei auch das Reisegepäck frei mit¬

genommen wird .
Von den im verflossenen Jahre durch unsere Schiffe nach Amerika beförderten Ausgewanderten laufen

stets die erfreulichsten Berichte über deren Zufriedenheit , die schleunige Beförderung und gute

Behandlung auf der See betreffend , ein , so daß unsere Einrichtung vor allen andern den Vorzug
verdient .

Die königlich niederländische Regierung hat für die nach Amerika auswandernden
Deutschen nicht nur den freien Durchzug durch Holland gestattet , sondern auch geeignete Anordnungen ge¬

troffen , wonach für deren Sicherheit , Bequemlichkeit und schnellen Transport gesorgt,ist .

Bei der Ankunft in Rotterdam kommen die Reisenden gleich auf das See - Schiff , haben gar nicht

nöthig , ein Gasthaus zu betreten , und werden längstens nach Verlauf von drei Tagen auf gekupfertcn ,

schnellsegelnden Dreimaster -Postschiffcn nach Amerika befördert ; Bortheile , welche weder Havre , Bremen noch

Antwerpen im gleichen Grade bieten .
Daß die bisher durch unsere Schiffe erpedirten Personen prompt befördert , mit aller Sorgfalt behan¬

delt und die Reifebedingungen pünktlich erfüllt wurden , kann mit Attesten des groß¬

herzoglich badischen Konsulats in Rotterdam belegt werden , die zur Einsicht auf unserm Erpeditions -Bureau

aufliegen .
Wer sich daher dieser Gelegenheit , welche die allerbllltgste und vorzüglichste ist , bedienen

will , beliebe sich zu wenden an
Mannheim , im Februar 1848 . W , ReNNSk ,

Agent der Niederländischen Dampfschifffahrts - Gesellschaft
in Ma -nnheim .
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« 2S2 . 1 Mühlburg .

Anzeige .
Bei Unterzeichnetem wird Sonntag , den

lO. Mai , das Lagerbier angestochen , wozu höflich einladet

Fr . Busam , zum Ritter .

Staatspaprere .
Wien , 5 . Mai . bprozent . MetalliqueS 111 ' /, , Iproz .

>00 ' /, , 3proz . 74 '/, ; l834er Loose 153 , 1839er Loose
>22 , Bankaktien >555 , Nordbahn 190 '/ . , Gloggnitz l39 .

Venedig - Mailand 121 ' /. , Livorno 112 ' /„ Pesth 104 '/, , Apen -

ninen -Bahn 96 ' /, , Siena 92 '/, .

Frankfurt , 8 . Mai . Prz Papier .

Oesterreich Metalliquesobligationen 5
,, 4
„ 3

Wiener Bankaktien 3
fl . 500 Loose do .
fl. 250 Loose von 1839
Bethmann

'
schc Obligationen 4

do . 4 ' /,
Sardinien . 36Fr .-Loofe b.Geb .Bethmann
Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 ' /,

50 Thlr . Prämienscheine
Bayern . Obligationen 3 ' / ,

Ludwigskanalakt . inc . d . v . T .
Berbacher Eisenbahnaktien

Württemb . Obligationen 3 ' / ,
Baden . Obligationen 3 '/ ,

L. A. » fl . 50 Loose von 1840
35 fl . Loose vom Jahr 1845

Darmstadt Obligationen 3 »/,
ditto 4

fl. 50 Loose
ff. 25 Loose

Frankfurt , Obligationen 3
ditto 3 '/ ,

Taunusaktien » 250 fl.
per ultimo
Obligationen

Kurhessen . 40 Thlr . Loose bei Rothschild
Friedr .-Wilhelms -Nordbahn 4

Nassau . Obligationen bei Rothschild 3 '/ ,
fl . 25 Loose

Holland . Integralen
Spanien . Obligationen 3

Innere Schuld 3

Aktivschuld mit 11 C. 5

Portugal . Konsvls L. St . » Hfl - 3

Polen . fl. 300 Lotterieloose
do . zu fl. 500

Diskonto
fl . kr.
11 5
9 49
5 36
9 31 '/ ,
9 55 '/ ,

75 ' / ,

122 '/.

87'/.

94 '/ ,

59 '/,

95
100'/.

29
92
98

361 ' / .
362 ' / ,

LS '/.

3» ' /e
25 ' /.
57 ' / .

Go ld .
Neue Louisdor .
Friedrichsdor . -
Randdukaten . -
20 Frankenflücke .
Holl . 10 fl. Stücke
Engl . Sovereigns 11 58

Silber .
Gold , l m »rco
Laubthaler , ganze .
Preuß . Thaler . .
Fünsfrankenthaler .
Hochhaltig Silber
Geringh . u. mittelh . S

fl.
377

2
1

" 2 -/.
100'/,

1877
153 ' /.

36
97

98 ' /.
79 ' / .

102 ' /.

94 ' / .

35 ' / ,

79 '/ .

361 ' /.
362 '/.

34 ' / .
86' /.
95

5 » '/ .

30 ' /.
25 '/,

95' /.
8t '/,

3' / .
kr .

43 -/ .
4S

24 18
24 12

Druck und Verlag von E . Macklot , Waldstraße Nr . 10 . Mit einer Anzeigcnbrilage u . dem Beiblatt Nr . 1 .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

